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ßelill 'kaja bdradlltle 'r L1I dert M nn. a
1hr, Is b i ihn heut' zum erst n Mal äh, Er war
no h nicht alt, Si halt> ihn nie and rs al in in r nt-
tellend 'n l\1ask> ge 'ehen, und jetzt, wo r ihr zum r ten
ale beinahe UHllla kiert entgegentrat, fiel ihr auf, daß er

eigentlich kaum ä1t r als 45 .sein konnte, Und unwillkür-
lich dachte sie an sein un 'tctes Leben, und e überkam i
f !tt eine Regung des Mitleid mit die em im Grunde oe.
• on m 'n unglücklichen und einsamen Menschen.

Mit iuem kreischenden Mißlaut beende tc Doktor
<.,', en Gesang.

.,.1 a. ja," agte er nacltdenklich. "Sie we d 11 i h un-
~lem, (lall ich auch 'ingen kann. Man lnuß eb n all" kön-
IH'n, m in Kindl Ein be crer Vevbr cher, .. "

\i 'ieder ließ er den Satz unbeendet und bli 'kt tr urig
ur i h hin.

"Wis.'}\ i ," agt r d.n11 inn nd,,, a fii 1 i h da
" 'hwcrste isl ?", und ohn eine Antwort abzuwarten, fiigl
cr hinzu: "Daß ich mich nie mit eine n Men ehen aus-
.'prcch 'n kann" ."

Er griff nach dl'l' Karaff.e und! goß ihr und ich \Yei,}
(' IIl.

,,~1cin ganz . • tem," fuhr r forl, LII dein' Stimme
klang wi<"der hart •• ie Granil, "hängt daran, daß niemand
mich kcnnC'l1. dart'. Kein Men ch weiß, wer ich in Wirk-
IichkPiL bin. Darüb r 'ind ie ich doch im klaren, daß ich
in meinem zweiten Da' ein einell Posten, ozusag n, VOl"'

11 rAugen, einnehm >'1"
,..bl," sagle Belinskaja, ,.da· hahe kh mir chon immcr

gedacht"

tüllrunae
nAlte Wiener."

alk tück in vier k ten
von Ludw. Aniengruber.

Dielll<i18!J,
23. Febluar,

20'15 Uh,

Der relle Mcn ..:hcnkenn r, der urwüchsige,
tcl 1111 V\ jenertulll wurzelnde Volksdi hter
\lJlcnl:rubcr. zei t sich auch In packender
\\ cise 111 d~111 Volk IIi~k "Alle lellcr",
• \\ tni 'er bekannt <11 die übril,:cn Dramen

IM. In ver!>c1l1edCllcn elungcncn Typen flihrt
11ll\ nzcngruber die \\ iener vor, er weiß
ie unz richli~ ein:w chätzen, er kennt das
. (i'mii t", eben 0 ihre Gemütlichkeit und

I ie elli keil, ihren H~lng zum frohsinn uud
L1HtI ,,'uh:n Es cn und Trinkcn", das "gute
1erz.· xei tieh hic r glekherweisc wie Neu·
-ierde die ritt:l~lI 'ht (der Herr , Oll), wo-

,)ei man Jann großlIlittig und gerührt auf alle
"Heln 'CTZlclltet und I' ngsam die Bruder-
>chatt vorbereitet (ach Gott. ag'n 'do net
.Gna' frau" zn mir .tber ,g'frellt' hat's 111i

"). Eine ist nicht ver'e sen: "Wiener
'I tl; lind· Raunicrt:I", 111 keiner anderen
roßstadt Ird 0 VIel geschimpft unu nir-

;cuds kUli l1It ein r'remdcr so häull y In die
I.age Wien g lien die \ lener lu chutz zu
l hm 11 \v tnn und re alle finger danach
Jbl cken IHO 'l1ten, woran Ir hon j.{'wöhnt
luo, so kOIJllllcn' natUrll h Ins Loben eine.

• ber 'ir mochten'!> alleweil nOCh br ser und
uarum kOlllm'n lllcr nit aus 'm Schimpfen
It:rUlIs. Ein r i I es nun, der Prl vatler

rnhuicr, der da. H rz am richtigen fleck
lat, d r Am~enl'rllhcrs ,nze ympathie be-
,itlt 0", r richt!'l: ahe Wienerl Kernhofer,
Jer urc,;h Zufall allerlei Zll hören bekommt.
wei I die juni Frau Käsrneler wieder an
ihre Pt! i h I alle Ihrem alten Galten unlreu
werden ~ ill und den chmeichelden eines
Stutzer LU vtrfallcn Jroht. Desl!leichlCn
'limmt er ~I 'h ihrer tieftochter Sophie an,
.lie durdl einen lun en Burschen In Schande
se omm n ist. 'Re olut hilft Kernholer die en
ilelden Fra CIl, verhlJtet so manche Un;:Ilick,
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Bluß durch
I

Durch
le Betonung UmstellunR

-

r
Vou, parlez Parlez-yous

franQais'? fraoQf:lis?

(a) -I (b)

amstal',
27. FebnulI,

15'25 Uhr

(fortsetzung fol ,LI

ftadioprOararnrn

•• •ZOS eher

Was er a t, v,Ie er handelt, le ich ein
oft \ jelleicht allzu gutes Herz enthiillt, ent-
spricht ganz den Ab iclLten nzengruber ..
KLrnhofer kennt eine \Viener. so weiß er
sie au h r1chti ZII packen und zu versöhnen
Damit Wird er der richtige Interpr~t der
Lebensweisheit des Dichter.

ttPUDktchen und
AntoD."
eh dem Roman für Kin-

der von Erich Kästner.
Iilr den r~undfunk bearbei-

tet von G. F r I c k e .
\ ie in dem vor einiger Zeit e. endeten
inderhörspiel "tmll und die Detektive" ein

richtiger Berliner Junge ein farsches und
zugleich wieder er ötzliche Abenteuer er-
lebte, so schildert KU tuer die mal das klei nt!
Mädchen VOll heute, ein richtiges Kind seiner
Zeit. zugleich aber wieder voll ergötzlicher

ai itUt und voll Mutterwitz, NUll, PUnkt-
hen ist <Ue klein- Tochter des Ehepaare

Direktor Poppe und frau. Eigentlich heißt
'ie ia Luise, aber da tut nichts zur .: ache.
Ein oldj es Herz, ein unverdorbenes Kinder-
gemiit! Und pielen kann sie, man slellt es
sich 0 ohne weiters kaum vor, wie einfach
uud wie schön da, alle ist. chad nur, daß
die Eltern Piinktchens gar nicht wissen, wei-
chen chatz je da haben. DIe mUs en aber
Oe eil chalten geben, haben 0 viele Ver-
pflichtun en und in Ihrer freien Zeit zanken
sie ich, denn sie Ind ja schließlich durch
das alles 0 nervös. Pünktchen chafft si 'h
re olut Ersatz. Der arme Anton Ist aber auch
ein tapferer .lunge. 0 jung ist er, er orgt
fOr die kran~e Mutter, er kann kochen, Geld
verdien n, r,ackert siCh Tag und acht ab.
Punkt heu weIß das richtig zu schätzen, di
bei den werden gute Freunde. die für ein-
ander dur h dick lind dünn gehen. ie er-
leben eine Reihe von Abenteuern. lustig und
wieder tief ergreUend ist es. spannend und
daneben wieder recht ulkig, us dem Kinder-

I.Mit: e t-ee lU

-'-Est-ce qu ;~~;-
parlez fran~ais?
,--- -----

I (c)

pr ae. ._rs
(iehalten Mittwoch, d 0 24. Februar 1932. um 18'55 Uhr, von Prof. Loui Riviere

finger. QuaraDte-Deuvieme L~OD (49. Lektion). DIALO
DIE l"RAGEFORM (La Forme interrogati e,) Geneui U ous voyagez beaucoup '? --

DIE DREI ARTEN DER ~'RAGE. iel?
'rabeUe XXXYIll. Coletie _. L plu' possible = iel ie möglich.

Diese Form bietet eine zu wenig beac~tete Merk-
ür~igkeit: man er artet gewöhnlich die Antwort im

''''inne der Frage.

u as fait bon voyage'? = Du hast eine gute I
Reise gehabt? (bist du .gut gerei t?) Man

ous pouvons rester iei? = Wir können erwartet
hier bleiben?

Vous __aimez la mu ique, mad moi elle? = ja.
Lieben Sie die Musik, Fräulein?

ou n'etes pas mariee? = ie iud nichl l
verheiratet '? Man

oua ne partez (n'partez) pas n('ore '? = rwart
Sie gehen noch nicht '? ' nein.

,le ne te (Ie n'te) plai pas? = I h gefall
dir nicht?

Di erste Form der rnterrogation ist in deI' Um~anR8' ,
pr 'he ebr verbreitet; sie ist auch die einfach te. Für

-lie iJt das prichwort:
("e t l'uir qui fait la chanbon = Der Ton macht die
u, ik.

16. nie Betonung allein bildet ine l''''orm der Inter-
gation. ~ie ist soviel wie ein Fragezeichen,

Tu viens? = Du kommst?

emüt heraus e chaut und doch - gant.
wirkliches Leben. Natürlich führt alles 'Zum
f.:ulen Ende. Not, Elend, Herzenskälte welchen
einer chüneren Zukunft. Man kann sicil
ehr gut dabei unterhalten und - viel lernen,

"Der Barbier von
Sevilla."

Oper in drei Akten von
O. R 0 S sill i.

Doktor Bartolo i t der Vormund eiRer
hübschen und rei 'hen Nichte 'R(), ine, die t(

ern heiraten möchte und de halb vor aller
Welt absperrt. Dem darob verzweifeltl;n
Lindoro. Rosincns Anbeter (es ist eigentlich
Gral Almaviva, kommt der s hlaue Barhier
figaro mit trefflichem Rat zu Hilfe. Unter
dcm Kommando eine dem Orafen befreunde-
ten Obersten wird nämlich Militär in cvilla
einquartiert. Almaviva nimmt nun, als Soldat
verkleidet, in Bartolos Haus trotz dessen Pro-
teste lind Schreiens Quartier. BlIrtolo ruft
eine Patrouille herbei, der . ich Almaviva zu
erkennen gibt. So I wird er natiirlich nicht
verhaftet. Bartolo hai !;ich inzwischen die
Hilfe des böswilli en, iiberall inlrigierenden
Mus.iklehrers Ba!>i1io versichert, UIlI den
Grafen aus dem Herten seiner Nichte zu

erdrän 'eu. Da ersehei nt Almaviva, als tell-
vertreter des angcbllch erkrankten Basilio,
und hat so wieder Gelegenheit, während der
Musikstundt: Rosine zu sprechen. Wohl er-
sch,eint Basilio, wird aber rasch entschädigt
und heimgeschickt. Doktor Bartolo erkennt
schließlich den ganzen Betrug und will rasch
handeln. l:3asilio. der wieder erschienen isl,
mllß einen Notar holen, wlihrend Bartolo
noch anderswo na h dem Rechten sieht. Als
der Notar mit Basilio kommt, hat ihn Ahna-
"iva bald auf einer Seite. Bevor noch Bar-
tolo zurü kkehrt. ist der Eheverlrag zwi ehen
dem Grafen und Rosine abgeschlosseIL Der
überlistete Bartolo erhält zum Trost Rosinens
Mitgift. auf die J\lmaviva großmütig ver-
zichtet.

Sonntag,
21. Februßl',

12'85 Uh,
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